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Editorial

Zwei Personen, ein Bankraub, ein 
Auto und die Polizei auf den Fersen – 
ergibt ein Roadmovie, bei dem die 
Protagonisten auf der Fahrt kreuz und 
quer durch die USA nicht  nur ihren 
Häschern zu entkommen versuchen. 
In vielen kleinen Episoden lernen sie 
gleichzeitig das Land und seine Be-
wohner kennen – und erfahren wie 
bei anderen Bildungsreisen letzten 
Endes auch etwas über sich selbst. 

Wie in einem Roadmovie ist auch  
in diesem Heft das Motiv der Reise  
verknüpft mit dem Ansatz des Fremd-
verstehens und interkulturellen Ler-
nens. Die Lerner erforschen Gründe 
dafür, warum sich um die vorletzte 
Jahrhundertwende Menschen  aus 
Deutschland überhaupt auf den Weg 
in die Neue Welt gemacht haben und 
was sie am Ziel ihrer Reise erwartete. 
Sie hinterfragen Klischees wie das 
von Freiheit und Abenteuer im Wil-
den Westen und lernen die begrenz-
ten Möglichkeiten von Migranten in 
den USA kennen. 

Das Motiv der Reise spiegelt sich 
auch in der Unterrichtsmethodik wi-
der: Webquests, activity walks und 
das Lernen an Stationen machen die 
Lerner mit u.a. den ländlichen Räu-
men der USA bekannt – aus histori-
scher und zeitgenössischer Perspek-
tive. Cultural mapping lässt sie die 
eigene und die fremde Kultur analy-
sieren und macht auch Widersprüche 
innerhalb einer Kultur sichtbar. 

In diesem Sinne: Gute Reise!

Solveig Möhrle, Redaktion


